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Stimmungsvolle Wintererlebnisse abseits von Pisten

Die Winterszenerie lässt sich auch beim Wandern, Schneeschuhwandern, Rodeln oder bei geführten Stadt- und Dorfrundgängen erleben. Geführte Touren finden tagsüber statt oder abends, ausgestattet mit Laternen oder Fackeln. Wer den Abend für eine vergnügte Rodelpartie nutzen will, wählte eine der beleuchteten Rodelbahnen. 

Durch den Winter wandern oder stapfen
Mit festen Schuhen oder auf Schneeschuhen die Winternatur zu erkunden, hat einen besonderen Reiz und ist eine gute Alternative zum Skifahren. Die Stille entspannt, die Ausblicke faszinieren, das Gehen kurbelt den Kreislauf an.

Möglichkeiten zum Winterwandern und Schneeschuhwandern gibt es in Vorarlberg viele. Der Unterschied? Während Winterwanderer zumeist auf geräumten oder präparierten Wegen unterwegs sind, begeben sich Schneeschuhwanderer ins freie Gelände und stapfen auf den speziellen Schuhen durch den mehr oder weniger tiefen Schnee. Aus Gründen der Sicherheit empfiehlt es sich, Schneeschuhtouren in Begleitung von ortskundigen Begleitern zu unternehmen.

Ein Netz von mehr als 180 Winterwanderungen, vom gemütlichen Spaziergang bis zur anspruchsvollen Tour, lädt Aktive dazu ein, die winterlichen Landschaften Vorarlbergs zu Fuß zu erkunden. Die Wege starten entweder im Tal oder bei den Bergstationen einiger Bergbahnen. Zahlreiche Orte bieten geführte Wanderungen und auch Schneeschuhwanderungen an – wahlweise tagsüber oder abends, beleuchtet von Laternen oder Fackeln.

Winterwandern und genießen
Wandern und genießen vereinen Touren im Bregenzerwald und im Klostertal. „Kulinarisch Winterwandern“ lautet das Motto von Tageswanderungen im Bregenzerwald. Der Weg führt vom Frühstück zum Mittagessen und weiter zum Dessert. Zur Wahl stehen Wanderrouten in Mellau-Bizau-Bezau, Sibratsgfäll-Schönenbach und Sulzberg. Mit festen Schuhen oder auf Schneeschuhen geht’s im Klostertal jeden Donnerstag zur abendlichen, rund zweistündigen Genusswanderung. Inkludiert sind ein warmes Getränk und eine regionale Köstlichkeit.

Erzähl-Gourmetabend im Mondschein im Montafon
Einmal im Monat gestaltet die Sagenerzählerin Hertha Glück unter dem Motto „Zum Fürchta schö“ (zum Fürchten schön) einen besonderen Abend. Das Programm beginnt mit der Bergfahrt mit Montafoner Kristbergbahn, Von dort gehen die Teilnehmenden rund 250 Meter bis zur Bergknappenkapelle St. Agatha, wo Hertha Glück die ersten Sagen und Geschichten erzählt und ein wärmendes Getränk reicht. Anschließend speisen alle in der warmen Stube des Panoramagasthofs Kristberg ein dreigängiges Menü und lauschen den Geschichten der Erzählerin. 





Feuerschalen-Wanderung im Montafon
In Partenen im Montafon begleitet Imelda eine rund zweistündige Wanderung in der Abenddämmerung. Laternen und Feuerschalen weisen den Weg. Unterwegs erzählt sie Wissenswertes über Besonderheiten und die Energiegewinnung im Tal. Zum Ausklang genießen die Teilnehmenden regionale Köstlichkeiten wie eine typische Montafoner Brennsuppe und Kaiserschmarrn. Die Tour findet bis 10. April 2026 jeden Freitag statt. Beginn ist um 16.30 Uhr. 

Fackelwanderung durch die Breitachklamm im Kleinwalsertal
Zu bestimmten Terminen können Interessierte abends die Eisgebilde in der winterlichen Breitachklamm nahe des Kleinwalsertals bestaunen. Ausgestattet mit Fackeln geht’s um 19 Uhr los. Entlang des rund vier Kilometer langen Weges (hin und zurück) zeigt sich im Licht der Fackeln eine geheimnisvolle Welt aus Fels und Eis. 

Schneeschuhwanderung im Klostertal
Zu den besonders schönen Schneeschuhtouren zählt jene aufs gut 2.000 Meter hohe Muttjöchle im Klostertal. Die Strecke ist recht einfach zu gehen und beeindruckt mit schönen Ausblicken über das Klostertal, den Walgau und das Rätikon-Gebirge. Bis 10. April 2026 steht jeden Freitag eine geführte Schneeschuhtour auf dem Programm. Mit der Sonnenkopf-Berg- und Talfahrt sind die Teilnehmenden rund vier Stunden unterwegs. Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Leih-Schneeschuhe und –Stöcke.

(Schneeschuh-)Wanderung im Naturpark Nagelfluhkette 
Etwa zweimal im Monat begleiten Ranger:innen des Naturparks Nagelfluhkette im Bregenzerwald Interessierte durch die Natur. Unterwegs nimmt die Gruppe die Besonderheiten der kalten Jahreszeit ins Visier, von Tierspuren über Naturgefahren bis hin zu raffinierten Überlebensstrategien. Je nach Schneelage sind die Teilnehmenden mit Schneeschuhen oder Bergschuhen unterwegs. Die Wanderungen starten in unterschiedlichen Orten. Die Strecken sind zwischen 4 bis 6,6 Kilometer lang. 


Weitere Informationen zum Schneeschuhwandern und Winterwandern in Vorarlberg finden Sie unter 
https://www.vorarlberg.travel/winterurlaub-in-vorarlberg/winterwandern/schneeschuhwandern/ und 
https://www.vorarlberg.travel/winterurlaub-in-vorarlberg/winterwandern/.









Bregenzerwälder Dörfer erkunden
„Umgang Bregenzerwald“, das sind zwölf Dorfrundgänge. Auf kurzweilige Weise geben sie Einblicke in die besondere Gestaltungsfreude der Menschen im Bregenzerwald. Dezente, eigens entworfene Stelen lenken die Aufmerksamkeit auf Architektur, Handwerk, die Kulturlandschaft und kulinarische Besonderheiten. Im Winter gut begehbar sind die Wege in Andelsbuch, Bizau, Hittisau, Krumbach, Mellau und Schoppernau. Geführte, rund zweistündige Rundgänge auf den Umgang Bregenzerwald-Wegen finden von Jänner bis April 2026 jeden Freitag statt. Bei jedem Termin steht ein anderes Dorf im Mittelpunkt. 

Nachtwächterführungen in Feldkirch und Bludenz
Mit Laterne und historischem Kostüm ausgestattet führt ein Nachtwächter zu geschichtsträchtigen und romantischen Plätzen der Altstadt von Bludenz und erzählt dabei Geschichten aus vergangenen Zeiten. Der Stadtrundgang steht bis 2. April 2026 jeden Donnerstag ab 19 Uhr auf dem Programm. 
Nachtwächterführungen finden zu bestimmten Terminen auch in der mittelalterlichen Stadt Feldkirch statt. Die Touren dauern rund 1,5 Stunden.

Rodel-Spaß auf beleuchteten Bahnen
In der Dunkelheit der Nacht schaut die Winterwelt plötzlich ganz anders aus. Auch wenn der Schnee die Szenerie erhellt, ist es doch hilfreich, mit Stirnlampen, Fackeln oder auf beleuchteten Wegen unterwegs zu sein. Für gute Sicht sorgen entlang einiger Rodelbahnen Flutlichtanlagen, perfekt fürs abendliche Rodelvergnügen bei entsprechender Schneelage.
· Die längste beleuchtete Nachtrodelbahn Vorarlbergs befindet sich in St. Gallenkirch-Garfrescha im Montafon. Ausgangspunkt der 5,5 Kilometer langen Strecke mit etwa 20 Minuten Rodel-Genuss ist die Bergstation der Garfrescha Bahn. Sie ist dreimal in der Woche von 18 bis 20.30 Uhr im Einsatz. 
· Auch im Bregenzerwald haben einige Rodelbahnen an bestimmten Tagen verlängerte Öffnungszeiten. Die 2,5 Kilometer lange Naturrodelbahn Uga in Damüls ist ein beliebtes Ziel für Rodelfans. Nachtrodeln ist hier mittwochs und freitags zwischen 19.30 und 21.30 Uhr möglich. Auch die 650 Meter lange Rodelbahn am Grunholzlift in Au im Bregenzerwald ist mittwochs und freitags für Nachtrodler geöffnet. 
· In Lech Zürs am Arlberg ist die 1,2 Kilometer lange Zipfelbob-Bahn von Oberlech nach Lech täglich bis 21 Uhr befahrbar. Das Rodelerlebnis auf der speziellen Strecke ist auch für Familien geeignet und lässt sich mit nur vier Minuten Bahnfahrt so oft wie gewünscht wiederholen.
· Im Brandnertal steht auf der Rodelbahn Eggen bei der Dorfbahn Brand jeden Dienstag Nachtrodeln auf dem Programm. Jeden Dienstag findet außerdem die Nachtrodel-Safari von Brand nach Bürserberg statt. 

Alle Rodelbahnen in Vorarlberg auf einen Blick gibt es hier: https://www.vorarlberg.travel/rodeln/
Eine Übersicht über Nachtrodel-Angebote findet sich hier: https://www.vorarlberg.travel/aktivitaet/aktuelle-rodelevents/

Medieninformation der Vorarlberg Tourismus GmbH

Poststraße 11 | 6850 Dornbirn | Austria
[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Karminrot, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]T +43.(0)5572.377033-0 | info@vorarlberg.travel | www.vorarlberg.travel
www.facebook.com/urlaubsland.vorarlberg | #visitvorarlberg #myvorarlberg
image1.wmf

image2.jpeg
= Osterreich




